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Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm ſandte ein ſehr gnädiges Schreiben an den Erzbiſchof
Stablewski von Poſen wegen des Hirtenbrieſes worin dieſer ſeine
Didzeſanen zur treuen Pflichterfüllung der Kirche und dem Staate
gegenüber ermahnt

Neuerungen im Jnfanterie ExerzierReglement erfolgen auf Befehl des

Kaiſers durch eine Kommiſſion die unter dem Vorſitz des Komman
dierenden Generals des 14 Armeekorps Generals der Infanterie von
Bock und Polach in Berlin zuſammengetreten iſt

Die Aufſtandsbewegung unter den Eingeborenen von SüdKamerun
erſtreckt ſich auf ein viel umfaſſenderes Gebiet als man im allge
meinen angenommen

Der von der Bevölkerung mißhandelte neue Obergeſpan von Debreczin

hat ſeine Entlaſſung gegeben

Jn Moskau wurde ein General und ein Bahndirektor wegen Unter
ſtützung der Revolutionäre verhaftet

Die Revolution und der Rob
Halle 4 Januar

Die Ereigniſſe in Rußland geben genügend Stoff zu Betrachtungen

über das Weſen der m deren Anhänger und die
Die r d Revoluttonäre

die in allen Kriegen und Revolutionen in ihrer entſetzlichen Geſtalt in die
Erſcheinung titt übt jetzt auch in Rußland ihren verderblichen Einfluß
Die dunklen und verbrecheriſchen Gewalten die in friedlichen Tagen der
Ordnung ge eſſelt liegen und nur in ſeltenen einzelnen Taten ſich entladen
können brechen ſich ungehemmt Bahn und werden durch die Verwirrung
aller Kräfte durch die fieberhaften Erregungen der Volksſeele emporgetragen

n Damit ſind nicht die ſchwarzen Banden gemeint die von einem gemein
ſamen politiſchen Jmpuls beſeelt und gezügelt werden auch nicht die
Maſſen der Arbeiter und Handwerker die in den Straßen kämpfen Der

Mob hat keinerlei Gemeinſchaft mit dieſen Kämpfern die für ihr gutes
Perceval Gibbon ſchildert in einem anſchau

lichen Artikel des Eoening Standard dieſe Wölfe der Revolution
die wie ein rätſelhaftes Ungeheuer überall auftauchen Verderben und Mord
bringen und in den entſetzlichen Ereigniſſen
Rolle geſpielt haben

Die Kämpfe fangen immer ziemlich gleichmäßig an Ein Poliziſt der

der letzten Wochen eine wichtige

mit Steinen geworfen oder geſchlagen worden iſt hat ſich dazu hinreißen
laſſen die Waffe zu ziehen und vielleicht auch einen der Angreiſer ver
wundet Soſort iſt er von einer Gruppe umringt die mit raſender
Schnelligkeit anſchwillt und deren Wut ſich jäh durch die Straßen ver

in denen in Rußland das Blut wilder in den

Rlittellole Klädchen
Roman von H Ehrhardt

Nachdruck verboten

Willy Hammer genoß den Anblick der beiden ſo verſchiedenen
Er vergaß

darüber faſt ſeine große Enttäuſchung
Jmmerhin betrachtete er Suſe ſchon als zu ſich gehörig

und freute ſich darüber daß er auch noch mit der reizenden
Die würde vielleicht auch Hans

Weil er ſich ihr gegenüber unbe
J fangen fühlte widmete er ſich ihr mehr als Ruth für die es
M ihm ſchwer fiel gleichgültige Worte zu finden Seine innere

Suſe die
in den Wagenkiſſen lehnte als ſei ſie nie im Leben zu Fuß
gegangen gab ihm in ihrer heimlichen Freude auf den Nach
mittag an Temperament nichts nach Sie hatte tauſenderlei
zu fragen nach dem Leben der Sphäre die ihr fremd und doch

verwandt war
Er erzählte ſehr feſſelnd von Münchener Künſtlerredouten

von ſommerlichen Koſtümfeſten zu denen die Münchener Künſtler
ſich irgendwo auf dem Lande zu vereinen pflegten von kleinen

intimen Zuſammenkünften in den Ateliers großer Meiſter da
die Wirte immer irgend eine poetiſche Ueberraſchung für ihre

ſprach von ſeiner Abſicht einmal
nach München zurückzukehren da Berlin zu nüchtern zu proſaiſch
ſei für den unverheirateten Künſtler beſonders

Sie werden doch gewiß bald heiraten meinte Suſe keck
ihn chalthaft anblinzelnd

Er lachte
Woraus ſchließen Sie das mein gnädiges Fräulein
Nun die Gondelei hier durch Berlin mit uns Dreien das

find ich ſo gemütlich hausväterlich von Jhnen das ſieht
ſo nach Familienſimpelei aus

Willy Hammer warf einen Blick zu Ruth hinüber die tat

rig Fang un den Maſſen mung auf Aber
bede Parreten fürchten gleich ſehr den Mo Eme furchtbare Macht

zum Ausbruch zu bringen iſt im Nu eine wild geſtikulierende murrende
drängende Maſſe verſammelt Da ſchrillt ein gellendes markdurch
ſchneidendes Pfeifen durch die Luft das jſt das aufreizende Zeichen das
zum Angriff hetzt und den Beſonneneren das Blut in den Adern erſtarren

macht Der Mob iſt da und wühlt unter der zögernden Menge
Andere Poliziſten kommen zu Hilfe es entſteht ein Wirrwarr und ein
tumultuariſches Drängen ſo daß ſie ſich nur mit der blanken Waffe Bahn
brechen können Rücken an Rücken Schritt vor Schritt ſchieben ſie ſich
vor die kurzen Säbel tun ihre blutige Arbeit jetzt ſcheinen ſie durch
zudringen da hebt ſich auf einmal eine ganze Welle von vorſtürzenden
ſchreienden Menſchen wie ein vielhäuptiges Untier und wälzt ſich über die
Uniformierten hinweg der Mob hat ſie verſchlungen und nach ein paar

Stunden wird man thre zerſtampften Leiber als unkenntliche Klumpen auf
der Wahlſtatt liegen ſehen

Der Ruſſe iſt im allgemeinen kein tatkräftiger zum Kämpfen auf
gelegter Menſch aber eine Schar von unruhigen Köpfen und wagemutigen
Geſellen die längſt außerhalb jeder geſellſchaftlichen Schichtung ſtehen und

von der Gegenwart nichts von der Zukunſt alles zu erwarten haben bilden
das aufrühreriſche und unheilvolle Element unter den Maſſen Da ſind
Arbeiter Jſtwoſtſchiks und allerlei ratloſes hin und hergeſchobenes Volk
aber unter ihnen bewegen ſich wilde und romantiſch ausſehende Geſtalten
wahre Verbrecherfiguren mit barbariſchen Farben und groteskem Schmuck

aufgeputzt Schurken und Geſindel die die Tiefe und die Nacht ausgeſpien
haben unheimliche Geſellen denen Morden und Rauben Handwerk iſt
Wo ſie auftauchen da erfaßt eine wilde Gier die Menge tieriſche Schrelke
wildes Freudengeheul werden laut ſie ſcheinen die Menſchen mit einem
Fieber der Rachſucht und Grauſamkeit zu erfüllen wie von einer blutigen
Wolke des Schreckens ſind ſie umgeben Unterdeſſen ſind telephoniſch

e vder h dert agereſen worden und ſie donnern raſſelnd
in haar arme Arhckter ſind getöret mehrere verzerſti u rinige harmiofe Paſſanten werden dann

gefangen enemnen um dann halbtot gepeitſcht zu werden Aber der

unhellvolle Dämon der das Gift der Empörung verbreitet iſt ver
ſchwunden die unheimlichen Geſtalten ſind wieder untergetaucht in dem
Dunkel das ſie geboren und es ſcheint alles ein grauenvoller Spuk
geweſen zu ſein der die Sinne und das Blut entzündet

Die Studenten und die anderen Barrikadenkämpfer empfinden die Ein
miſchung dieſes verrufenen Geſindels als die größte Gefahr Die Organi
ſationen wiſſen nichts von ihnen und ſie hüten ſich wohl ſich vor den
Revolutionären ihrer Taten zu rühmen Man vermutet daß die Städte
jetzt der Sammelpunkt aller ruſſiſchen Verbrecher ſind die in den Wirren
eine goldene für ſie reifende Ernte ſehen Jeder Deſerteur jeder Land
ſtreicher und Pferdedieb alle die Vagabunden die ſonſt zwiſchen Moskau
Odeſſa und Petersburg ihr einſames Leben friſteten ſie ſpielen nun in
den großen Zentren der Revolution eine gewichtige Rolle Ste haben die
tolltühne Todesverachtung und den verzweifelten Wagemut den ſonſt der
Ruſſe nicht kennt Von der Geſellſchaft ausgeſtoßen und verflucht richten
ſie ihren Haß gegen alle die ſich noch innerhalb der ſozialen Schichten
jühlen und ſie haben Krieg bis aufs Meſſer den Regierungsfreundlichen
und den Revolutionären geſchworen An der Spitze einer aufrühreriſchen
Menge ſtürmt ein Mann der um den Kopf ein rotes Tuch geſchlungen
hat Ein grinſendes Lachen läßt die weißen Zähne aus dem dunkeln
Braun des Antlitzes hervorſchimmern Jn der Hand hält er ein Hand

überhört habe und ſagte raſch und ernſter als die Situation
es rechtfertigte

Jhr Scharfblick iſt bewunderungswürdig ich wage nichts
mehr zu leugnen Ich erlaube mir bereits jetzt Sie im Namen
meiner zukünftigen Frau zu einem exquiſiten Diner mit
tünſtleriſchem Schick einzuladen

Der Uebermut brach nun doch bei ihm durch Er ſchüttelte
über ſich ſelbſt lachend den Kopf

Die Schecke geht wahrhaftig wieder mal mit mir durch
ſagte er halb entſchuldigend das iſt wenn Sonnenſchein zu
ſchnell auf Regen folgt Fräulein Ruth wird ja allen Reſpekt
vor dem geſtrengen Meiſter verlieren

Wenn ſie noch welchen hat warf dieſe neckend ein und
in ihren ſchönen Augen blitzte ein Funke auf Es war das
Weib das ihre Herrſchaft über den Mann zu fühlen begann

Jn demſelben Moment war der Wagen vor ihrer Wohnung
angelangt Er hielt mit ſcharfem Ruck Und während Suſe
leichtfüßig herausſprang beugte Willy Hammer ſich nahe zu
Ruth hinüber und flüſterte heiß

An dem Reſpekt liegt dem Meiſter auch ſehr wenig Ruth
Er konnte nicht weiter ſprechen denn ſchon hatte Suſe ſich

umgewandt und wartete der Ausſteigenden Beinahe wäre ſie
herausgeplatzt

Jhr wollt Euch wohl im Wagen verheiraten l
Aber zur rechten Zeit gab ſie ſich in Gedanken einen

Klaps auf den vorlauten Mund Daß er nicht genügend
Wirkung erzielt zeigte ſich beim Abſchiede da ſie nach einigen
Dankesworten meinte

Schön war s ja aber der Klapperkaſten hätte noch Gummi
räder haben müſſen Na dafür können ſie ja niſcht Herr
Hammer

Er verbeugte ſich
Auch die Gummiräder verſpreche ich Jhnen ſobald ich

eine Frau habe

verbreitet werden

als ob ſie das unüberlegte Geplapper der jungen Schweſter

laufens war

beil das immer wieder auf die Köpfe der Hingeſtürzten niederfährt Jn
dieſer wilden Beſtie die die Wehrloſen mordet die Toten beraubt und vor
nichts Grauenvollem zurückſchreckt richtet ſich wie in einem Symbol die
entſetzliche Macht auf die der ruſſiſche Mob bedeutet

Politiſche Ueberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 4 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
am Dienstag im Pfeilerſaal des königlichen Schloſſes die Kommiſſion für
die Neubearbeitung des ExerzterReglements Geſtern morgen begab er
ſich im Automobil zum Reichskanzler Fürſten Bülow zu einer Beſprechung
und hörte ſpäter im königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts Wirkl Geh Rats Dr von Lucanus

Ein Handſchreiben des Kaiſers an den Erzbiſchof Dr
von Stablewski das am letzten Sonntag in den katholiſchen Kirchen
der Erzdiözeſe Polen Gneſen verleſen wurde hat folgenden Wortlaut
Hochwürdigſter Herr Erzbiſchof Aus dem Mir vorgelegten Hirtenbrtefe

vom 16 Oktober habe Jch Mich mit Befriedigung überzeugen können wie
ſehr Euer Hochwürden beſtrebt ſind den chriſtlichen Glauben in dem
heranwachſenden Geſchlecht zu feſtigen und indem Sie hierbei auf die
Achtung gegenüber den höchſten Autorttäten in der Kirche und im Staate
hinweiſen ermahnen Sie gleichzeitig zur treuen Pflichterfüllung der Kirche
und dem Staate gegenüber Meine Regierung wird Jhre Beſtrebungen
der Verbreitung der Jdee des Umſturzes durch Verbreitung und Vertiefung
der Grundſätze des chriſtlichen Glaubens in den Herzen der Jugend ent
gegenzuwirten gern unterſtützen Um ſo mehr hege Jch die Hoffnung
daß Euer Hochwürden bei künftigen Anordnungen vezügich der Vertiefung

des Vorbereitungsunterrichts bemüht ſein werden daß die Geiſtlichkeit die
ihnen erteilten Hinweiſe in demſelben Geiſte der Staatstreue ausführen

wird in dem ſie nach den erhaltenen Verſicherungen von Jhnen er
laſſen werden Jch verbleibe Euer Hochwürden ſtets wohlgeneigter
Wilhelm

Die Vorddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt zu den
Vorgängen in Rußland Wiederholt iſt darauf hingewieſen wordendaß über die Vorkommniſſe in Rußland vielfach übertriebene Meldungen

Durch eine briefliche M wird dies neuer
dings beſtätigt Sie iſt an eine Hamburger Firma gelangt und lautet

Den mit ſo ungenügenden Mitteln und ebenſolchem Menſchenmaterial
unternommenen Aufſtand in Moskau nur an wenigen Stellen meiſt
in den Vorſtädten wird gekämpft hofft man in den nächſten Tagen
beendet zu ſehen Das Geſchäft ſtockte natürlich gänzlich doch war die
Börſe mit Ausnahme eines einzigen Tages geöffnet und meiſt gut beſucht
Uebertriebene Nachrichten von Feuersbrünſten und ſonſtigen
Schaudertaten ebenſo Jnſolvenzen bitte keinen Glauben zu ſchenken
Jn all den böſen Tagen ſind bis heute 28 Dezember nur drei Häuſer
darunter eine große Druckerei abgebrannt ſonſt nichts

Der bekannte engliſche Lord Avebury hat an Profeſſor
Dr Reinke Kiel in Beantwortung eines Briefes über die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und England ein Schreiben gerichtet das die
Nat, Ztg veröffentlicht Darin heißt es u Einige engliſche

Zeitungen und einige verdächtige Perſönlichkeiten hegen zweifellos mehr
oder weniger unfreundliche Gefühle gegen Deutſchland Aber ich bin über
zeugt daß von einer allgemeinen deutſch feindlichen Stimmung
hier nicht die Rede ſein kann Wir ſind erſtaunt daß auf Jhrer
Seite der Gedanke beſtehen ſollte daß wir an einen Krieg dächten Wir
werden ſicher nicht die Angreifer ſein Wir werden im Gegenteil
wenn irgend welche Streitfragen ſich ergeben wünſchen ſie im freund
jchaftlichen Geiſte zu behandeln

Dem Präſidenten der Handelskammer in Frankfurt a
iſt von der Handelskammer in London auf die am Sonntag mitgeteilte
Reſolution vom 30 v M folgendes Telegramm zugegangen De Vor
ſitzende der ſtellvertretende Vorſitzende und der Schatzmeiſter der Londoner
Handelskammer ſenden Neujahrsgrüße begrüßen den Geiſt Jhrer Reſolution
erkennen ihn an und vertrauen darauf daß die freundſchaftlichen

Suſe ſchüttelte ihm kordial die Rechte
Famos Jch glaube wir werden noch einmal die beſten

Freunde Meiſter

Verzeihen Sie ihr bat Ruth ihm die ſchmale Handreichend ſie iſt noch der reine Kindskopf garnicht zum Ernſt
zu erziehen

Sie iſt entzückend gab er zurück
auch Jhre Schweſter

Sie entzog ihm raſch die Hand die er ſehr feſt gedrückt
hatte und weil ſie auf ſeine Schmeichelei keine Antwort wußte
ſchob ſie den jungen Bruder der ſich an ihren Arm gehängt
hatte und verſtändnislos von einem zum anderen ſah vor
ſich hin

Bedanke Dich Walter Wir müſſen gehen
Der Knabe hob die leuchtenden dunklen Augen voll ſcheuer

Ehrfurcht zu dem Manne empor der ſein junges Herz bereits
im Sturm gewonnen hatte Nie war man ſo heiter und aus
gelaſſen geweſen nie hatte die angebetete Schweſter ſo glücklich
dreingeſehen wie auf dieſer Spazierfahrt Das war des
Malers Verdienſt Und deshalb liebte Walter ihn von
Stund an

Willy Hammer betrachtete erſt beim Abſchied aufmerkſamer
das ſchöngeſchnittene Knabengeſicht mit dem leidvollen Zug um
die Mundwinkel Er las alle Sorgen Ruths aus dieſen
blaſſen Zügen und ſein Herz quoll über vor zärtlichem Mitleid
und dem Wunſch zu helfen

Wir ſehen uns noch bevor ich reiſe ſagte er warm
auf morgen Fräulein Ruth

So ſchieden ſie
Auf dem Treppenfenſter des erſten Stockwerls hockte Suſe

die abſichtlich davongelaufen war um die beiden ungeſtörter
Abſchied nehmen zu laſſen und betrachtete etwas kläglich einen
ahgeriſſenen Rockſaum der das Reſultat ihres haſtigen Treppen

Abgeriſſene Säume waren chroniſche Leiden bei

aber dafür iſt ſie ja
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Das Berliner Blatt Poſt weiß von einem Telegramm
des neuen italieniſchen Miniſters des Auswärtigen an den
Reichskanzler zu berichten Das Blatt ſchreibt Wenn auch durch den
Kabinettswechſel in Jtalten der Gegenbeſuch des Reichskanzlers Fürſten
Bülow bei dem ehemaligen Miniſter des Aeußeren Tutont gegenſtandslos
geworden iſt ſo dürfte der Reichskanzler doch Veranlaſſung nehmen
vorausſichtlich zu Oſtern mit dem neuen Miniſter des Aeußeren Marquis
di San Ginligno zuſammenzutreffen um dewelben perſönlich kennen
z lernen Man iſt in Berlin überzeugt und hat auch die Beweiſe dafür
aß unter dem neuen Miniſter des Aeußeren in der auswärtigen Politik

Jtaltens ſoweit ſie den Dreibund betrrifft keinerlei Llenderung emntreten
werde Jn dieſem Sinne habe Marquis di San Giulians welcher der
deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig iſt ein deutſch abgefaßtes
Telegramm an den Fürſten Bülow gerichtet

Der Vorwärts befaßt ſich mil dem Rücktritt des Grafen
Schlieffen Das jozialdemokranſche Organ ſchreibt Graf von Schlieffen
war noch ein rüſtiger Mann und es klingt unglaublich komiſch wenn
dem Kaiſer der Wunſch nachgeſagt wird in vorausſchauender Fürſorge
darauf bedacht zu ſein für den Fall eines Krieges an der Spitze des
Generalſtabes einen Mann zu haben der den Strapazen des Feldzuges
auch gewachſen wäre Als Wilhelm der hochfelige Herr Groß
vater in den franzöſiſch deutſchen Krieg zog war er im 74 Lebensjahre
und kaum mehr ſo rüſtig wie Schlieffen noch jetzt womit nichts weiter
geſagt ſein ſoll als daß man mit dem Prinzip der Rückſicht auf das
hohe Alter ſehr einverſtanden ſein ktönnte wenn es allgemein durchge
führt würde auch gegenüber den Monarchen Die Tägl Rundſchau
bemerkt dazu Dann ſoll man das Prinzip der Rückſicht auf das hohe
Alter aber auch bei allen Machtyabern dutchführen Jnsbeſondere
wäre der Sozialdemokratie anzuraten den Aurokraten der über der
Arbeiterparter ſeine Knute ſchwingt und im 66 Lebensjahre ſteht zu

penſionieren Neues bringt der Mann ja doch nicht mehr vor
Neuerungen im Jnfanterie Exerzier Reglement werden

auf Befehl des Kaifers durch eine Kommiſſton vorgenommen die unter
dem Vorſitz des Kommandierenden Generals des XIV Armeekorps
Generals der Jnfanterie von Bock und Polach in Berlin zuſammengetreten
iſt Mittwoch vormittag empfing der Kaiſer die Herren der Kommiſſion
im Pfeilerſaal des Königlichen Schloſſes Die Neubearbeitung des
Reglements wird weſentliche Vereinfachungen für die Ausbildung der Jn
fanterie bringen Kaiſer Wilhelm iſt gewillt alle Konſequenzen aus den
Fortſchritten der Technik auf militäriſchem Gebiete wie aus den Lehren zu
iehen die die beiden letzten Kriege in Südafrika und in Oſtaſien gezeitigtJaben Die ſtraffe Disziplin des Jmanteriedienſtes ſoll unangetaſtet

leiben dagegen ſollen überflüſſige Exerzierbewegungen deren exatte Ein
bung Zeiwerluſte mit ſich brachte die mit ihrem Nutzen nicht mehr in
Einklang zu bringen ſind fortfallen Die jetzt geplanten durchgreifenden
Aenderungen und Vereinfachungen werden überall mit Freude begrüßt
werden zeigen ſie doch wiederum daß der Kaiſer keineswegs ein ſtarrer
Anhänger des Ueberlieferten iſt ſondern daß er dauernd bemüht iſt die
Fortſchritte und Erfahrungen der Zeit zum Nutzen für die Armee zu
verwenden

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt An
Typhus ſind geſtorben Gefreiter Auguſt Miſche geboren am 4 11 79
zu Blomberg früher im Jnfanterie Regiment Nr 141 am 31 De
zember 1905 im Lazarett Windhuk Reiter Karl Zeichner geboren am
9 9 82 zu Barleben früher im Ulanen Regimeur Nr 6 am E De
zember 1905 im Feldlazarett Lüderitzbucht Außerdem Reiter Auguſt
Kurzinski geboren am 1 8 80 zu Kionczen früher im Huſaren
Regiment Nr 5 am 28 Dezember 1905 beim Ueberall Tews Farm
ſchwer verwundet Schuß rechtes Knie

Jn die Schutztruppe für Deutſch Südweſtafrika ſind am
Dienstag wieder 29 Offiziere eingetreten und zwar 8 Oberkeutnants
19 Leutnants und 2 Sanitäteoffiziere Unter den Oberleutnants befindet
ſich der bekannte Herrenreiter Graf von Bredow von den 1 Garde
ulanen Von der Garde kommt weiter Lt Bock v Wülfingen bisher im
Kaiſer Alexander Regiment Dem 4 Armeekorps entſtammt Lt Kalau
vom Hofe vom 26 Regiment in Magdeburg Unter den 29 Offizieren
ſind 3 Bayern 1 Sachſe und 2 Württemberger

Zur Aufſtand sbewegung in Süd Kamerun wird berichtet
Durch die am letzten Sonnabend veröffentlichte Meldung daß in Kamerun
der Leutnant Förtſch auf einer Expedition ſchwer verwundet worden
iſt wurde die Aufmertſamkeit neuerdings auf dieſen Teil des deutſchen
Kolonialbeſitzes gelenit Nun liegt ein Bericht aus dem Süden des Schutz
gebieites vor welcher beſagt daß die Aufſtandsbewegungen unter den Em
geborenen ſich leider auf ein viel umſaſſenderes Gebiet erſtrecken als man
im allgemeinen in Deutſchland anzunehmen ſcheint Die Auſſtände im
Gebiet des Ober Nyong dehnen ſich über folgende große Eingeborenen
Stämme aus die Makta Njem Jelinde Eſos Jetſong Jebetole Jan
guma Baſieb und Bodjue Die Größe dieſes Gebietes überſteigt diejenige
des Königreichs Sachſen und weiſt ungefähr 10000 waffenfäbige
Neger auf Dieſen ſtehen nur zwei Kompagnien der deutſchen Schutz
truppe und einige kleinere Poſten gegenüber Es iſt begreiflich daß die
in jenem Gebiet anſäſſigen Deutſchen ſich in ſchwieriger Lage befinden
Welche Gründe vorliegen daß über die dortigen Zuſtände im allgemeinen
ſo wenig verlautet entzieht ſich bisher der Beurteilung

Jm Jahre 1907 iſt für Dresden eine allgemeine inter
nationale Hygieneausſtellung geplant Die vorbereitende
Sitzung findet Freitag 19 d unter dem Vorſitze des Oberbürger
meiſters Dr Beutler im Alijtädtiſchen Rathaus ſtait An der Sitzung
werden zahlreiche deutſche Hygteniker Vertieter der Reichsregierung
der Bundesſtaaten des Reichs Geſundheitsamts der medi
intſchen Fakultäten der deutſchen Univerſitäten hygieniſcher
ereine u a teilnehmen g

Aus Parie wird gemeldet Eine Note der Agence Havas
beſagt jolgendes Der Meldung eines Lokalblattes zufolge ſollten ſich

Suſe Meridies deshalb verlor Ruth auch kein Wort darüber
ſondern ſagte nur wirklich ärgerlich

Wie haſt Du Dich wieder benommen Suf Jch hab
mich heut wirklich Deiner geſchämt Was muß denn Herr
Hammer von Dir denken

Suſe ſprang vom Fenſterbrett herunter
Ach der Gar nichts denkt der über mich der hat anderes

zu denken
Nach dieſem rätſelhaften Ausſpruch ſtürmte ſie die Treppen

hinauf ihren dunkelblauen Rock an dem zerriſſenen Saum ſo
hoch hebend daß ſie ſich faſt völlig im einfachen leinenen
Unterrock präſentierte der nur ſo um ihre derb beſchuhten
Füßchen flatterte

Die Frau Oberregierungsrat durchfuhr es Ruth unwill
kürlich und dieſe Vorſtellung entlockte ihr ein Lächeln

Als die Schweſtern oben in ihrem Zimmer allein waren
tanzte Suſe die ſofort ihren Rock abgeſtreift hatte im Unter
rock wie ein Kobold im Zimmer umher und jubelte

Ruth harmloſes Menſchenkind der Meiſter iſt ja in
Dich verknallt bis über beide übrigens ſehr hübſche Ohren Und
da grämſt Du Dich wegen des Kunſthändlers Wo Du ſolche
Chancen haſt Und natürlich biſt Du ihm doch auch gut
Leugne nicht Du biſt ihm gut Ach einzige goldene Ruth
ſie ſtürzte auf die heiß Errötete zu und umſchlang ſie ſtürmiſch

wie freu ich mich Nicht wahr da brauch ich auch den
Oberregierungsrat nicht zu heiraten wenn ich ſo einen famoſen
reichen Schwager krieg

Du haſt ihn doch noch nicht Kind murmelte Ruth ab
wehrend ſolche Männer wie Willy Hammer denken nicht immer
gleich ans Heiraten

Suſe hielt die Schweſter mit beiden Armen von ſich ab
S W Blauaugen durchforſchten unbarmherzig Ruths

zeſicht

Du Heuchlerin Du ſagte ſie dann das glaubſt Du
doch ſelbſt nicht Wenn Du das von ihm glaubteſt ſo einen
Mann würde unſere ſtolze Ruth nicht lieben

angeblich mehrere Perſonen deutſcher Nat onalität in Tunis der Spronageverdächtig gemacht haben Wir m gimamrig zu erklären daß dieſe

Behauptung vollſtändig unbegründet ieſes offiziöſe Zu
geſtändnis von franzöſiſcher Seite beſtätigt die Richtigkeit der bekanntlich
von der Nordd Allgem Ztg eingelegten Verwayrung

Oeſtreich Ungarn
Zum Attentat auf den Obergeſpan

Aus Budapeſt wird unterm 3 gemeldet Der neue Fg
Guſtav Kovacs der geſtern bei ſeiner Ankunft am Bahnhofe in
breczin von einer V angegriffen wurde reichte ſein Ent
taſſungsgeſuch ein und reiſte na er ſich unter militäriſcher Be
deckung zum Bahnhofe begeben hatte wieder ab Es re zu dieſer
frevelhäften Tat noch folgende Einzelheiten vor Die Rädelsführer
waren die ſogenannten gebildeten Rowdys die Studenten der De
brecziner Hochſchule und Gymnaſtaſten Arbeiter waren nicht an den
Exzeſſen beteiligt Der reformierte Lehrer Johann Herezeg war es der
den Obergeſpan zuerſt erkannte und die Menge auf ihn hetzte Er iſt
noch nachts auf Anordnung der Staatéèanwaltſchaft verhaftet worden
Die Polizei iſt an den Exzeſſen entſchieden mitſchuldig da ſie nicht die
geringſten r getroffen hatte obwohl ihr bekannt war daß eine
mehr als 1000köpfige Menge am Pahnhof ſeit zwei Tagen wartete
und obwohl die beiden mit Kieppern beſpannten Leichenwagen auf
deren einen der mißhandelte Obergeſpan geworfen wurde unter den
Augen der Polizei von der johlenden Menge zum Bahuhof geführt
wurden Die Regierung hat die ſtrengſten Maßregein ergriffen und den
Polizeirat der Budapeſter Staatspolizei mit außerordentlichen Vollmachten
wie ſie ſonſt nur in Kriegszeiten erteilt werden zum Regierungstommiſſar
der Stadt Debreczin ernannt Auch die Staatsanwaltſchaft hat eine ſtrenge
Unterſuchung emgeleitet und zahlreiche Verhaftungen ſtehen in Ausſicht
Die Wiener Preſſe erblickt in dem Attentat ein überaus ernſtes Symp
tom Die N Fr Preſſe ſchreibt Es wird immer klarer daß dasMiniſterium Fejervary zwar mit der Führung der Geſchäfte betraut iſt

thm aber die Mittel zur Durchführung ſeiner Miſſion fehlen Selbſt die
Frage muß anfgeworfen werden ob die Führer der Koalition im gegebenen
Augenbuck noch imſtande ſein werden die Bewegung einzudämmen und
der hochgradigen Erregung Herr zu werden Wenn die Vorgänge in
Debreczin nicht eine vereinzelte Erſcheinung bleiben dann geht Ungarn im
neuen Jahre ernſten Tagen entgegen

Frankreich
Neues von Kaiſer Wilhelm

Der Figaro erhält eine neue auf Beruhigung der ſranzöſiſchen
Stimmung abztelende Mitteilung aus Berlin wonach der Kaiſer
kürzlich im Prwatgeſpräch ſeine Befriedigung über die Veröffentlichung
ſeiner Friedensäußerung durch die franzöſiſche Preſſe und deren Auf
nahme in Frankreich ausgedrückt hätte Die Polemik eines Teils der
deutſchen Preſſe bezwecke nur das deutſche Vaterlandsgefühl zu erregen
und gegen die ſchädlichen Theorien Bebels zu verteidigen Kaiſer
Wilhelm wünſche eine gute Algeciraskonferenz Aus der beider
ſeitigen Mäßigung könne leicht ein Einvernehmen hervorgehen das nach
entgegenkommender Prüfung der Rechte und Intereſſen aller weder Sieger
noch Beſiegte zurücklaſſen würde Dieſen Wunſch meint die Voſſ Ztg
teilt zweifellos der überwiegende Teil des deutſchen Volkes

Rußland
Verhaftung horhgeſtellter Revolutionäre

Der Dauly Telegrapy meldet aus Moskau daß General
Aweriganow dort verhaftet wurde Der General ſtand in Be
zie hungen zu den Revolutionären Seine Verhaftung erregt
große Senſation denn ſie zeigt daß die Unzuverläſſigkeit der Armee bis
in die oberſten Chargen reicht Der General wurde ſoſort aus dem Dienſt
geſtoßen und ſeines Ranges ſowie der Penſion verluſtig erklärt er mußte
die Uniform auf der Stelle mit Zivilkleidung vertauſchen Der Peters
vurger Korreipondent der Times meldet daß der Direktor der
Bahnlinie die von Petersburg nach dem Zarenſchlofſe Zarskoje
Sſelo führt verhaftet wurde Der Direktor hatte gleichfalls Be
ziehungen zu den Revolurionären die er tatkräftig unterſtützte

Maßnahmen gegen den Jlufſtand
Aus Petersburg wird unterm 3 Januar gemeldet Um hier jede

Möglichkeit eines bewaffneten Aufſtandes zu unterdrücken hat
die Regierung folgende Maßregeln ergriffen Petersburg wud in Rayons
mit einem Militärchef an der Spitze eingeteilt zu deſſen Verſügung
Kavallerie Jnfanterie wenigſtens zwei Sotnien Koſaken ſowie eine Batterie
ſtehen Alle Wege die von den Arbeiterquartieren in die Stadt führen
werden durch Maſchinengewehre und Artillerie bewacht Ferner werden
alle Anſtrengungen gemacht um Veremigungen von Revolutionären zu
verhindern Beim erſten Revolverſchuß von revolutionärer Seite wird die
Stadt ſofort in Belagerungszuſtand verſetzt außerdem werden genaueſte
Nachjuchungen in Kellern uſw vorgenommen und alle vorgeſundenen
Schußwaffen jojort konfisziert

Die Folgen des Streiks
Die Folgen des Streits machen ſich jetzt in furchtbarer Weiſe

geltend Verſchiedene große Fabriken haben ihre Etabliſſements ganz ge
ſchloſſen ſo die Newski die baluſchen und die neuen Admiralnätswerften
Die Punlowwerke ſind zwar geöffnet doch erklärt die Direktion ſie würden
einſtweilen übermorgen geſchloſſen werden dannt die Arbeiter abgelohnt
werden können Die Hoffnung datz die den Betrieb aufrecht erhaltenden
Fabriken alle Streitenden aufnehmen würden erfüllt ſich alſo nicht Viele
Arbeiter nebſt Familien verlaſſen die Hauptſtadt viele ſind dem
Hunger preisgegeben Eine große Erbitterung gegen die Agitatoren gibt
ſich retzt allenthalben kund Es werden Proklamanonen verteilt worin ſich

t

die Arbeiter als benogen hinſtellen

bitte laß das Thema ruhen
Ans dem Nebenzimmer trat Heinz

Was iſt denn das mit dem Maler fragte er lauernd
Walter iſt ja rein vom Bändel los vor Begeiſterung Wenn

er wenigſtens eine von Euch Mädels heiratete
Ruth zuckte zuſammen wie unter einer rohen Berührung
Bezähme Deine vorlaute Zunge etwas lieber Heinz

vorläufig ſind wir Schweſtern Dir noch nicht zur Laſt gefallen
Na ich hoffe daß es umgekehrt auch nicht mehr lange

der Fall ſein wird ich habe das Hundeleben bei uns hier ſatt
meinte er giftig

Ruth würdigte ihn keiner Antwort aber es legte ſich wie
Meltau auf die Glücksblüten ihres Jnneren Für ſie gab
es wohl keine ungetrübte Stunde im Leben Auf ihr laſtete
auch alles

Suſe machte ſich keinen Augenblick Sorge um des Bruders
Rüpelhaftigkeit

Glückſtrahlend in ihrem weißen Batiſtkleidchen duſtig und
friſch wie eine junge Majrenroſe flatterte ſie gegen drei Uhr
davon

Als ſie am ſpäten Abend zurückkam war ihr Kleid zerdrückt
und ſchmutzig aber ihr Geſichtchen ſtrahlte von derſelben roſigen
Friſche wie am Nachmittag Trotzdem behauptete ſie todmüde
zu ſein und es mochte wohl auch der Wahrheit entprechen
denn ihr Bericht über den Nachmutag war ein wenig verworren
und ungenau von der Erdbeerbowle die ſie getrunken wie ſie
zu ihrer Entſchuldigung anführte

Sie hörte auch etwas verträumt zu als Ruth ihr erzählte
daß ſie ſich mit dem Kunſthändler geeinigt habe und morgen
gleich neue Arbeit erhalten werde daß es bei Tante Hertzberg
wieder ſehr gemütlich geweſen und ſie Suſe ihnen ſehr gefehlt
habe Erſt als ſie eine Einladung der Verwandten für den
morgigen Abend in das Krollſche Theater erwähnte erwachte
Suſe aus ihrer Schläfrigkeit Sie fragte genauer und beſchloß
im ſtillen gleich am nächſten Morgen einen Rohrpoſtbrief an

aber nun

Aus den Oſtſeeprovinzen
Der bereits gemeldete Ueberfall auf eine Dragoner Abteilung

in Riga hat die Lage in der lwländiſchen Hauptſtadt unverſehens wieder
bedeutend verſchlimmert Abweichend von der erſten Darſtellung wonach
die Drrgoner walhrend der Arbeit bei igren Pierden von eingedrungenen
Revolutionären angegriffen ſein ſollten liegt jeht jolgende Schilderung des
Vo zanges aus Riga vor 40 letrtiſche Revolntionäre drangen von der
Flußſeite her in die Fabrk Prowodnik ein wo 20 Dragpner ſtationtert
waren Dieſe waren am ſrähen Morgen von einem ren ermüdet
zucückgekehrt und hatten ſich zur Ruhe gelegt Die Revol re über
fielen die Wächter und Torhüter der Fabrik und töteren ſie Darauf
dranu ſie in die Schlafſtube der Schutzſoldaten ein und erſchoſſen
11 ſchlafende Dragoner 14 Dragoner wurden verwundet
auch der Fabrikbeamte Maurach wurde getdtet Von den Mördern
fieken mehrere der Reſt flüchtete auf einem zufällig vor der Fabrik
haltenden Leterwagen Die Telephonleitung war vorher zerſtört worden
Es handelt ſich hier um einen Racheakt die Dragoner hatten nämlich
am Sonntag auf einem Pa ouillenritt den Führer der Revolutionäre
erſchoſſen Generalgouverneur Solluhob entſandte ſofort zwei Eskadronen
mit Artillerie nach dem Schauplatz der Tat wo auch ein im Kampfe ſchwer
verwundeter Poltzeioffizten hoffnungslos darniederliegt Der Gouverneur
begab ſich zur perſönlichen Leuung der Unterſuchung in die Fabrik Kein
Arbeiter dar dieſe verlaſſen bevor die Schuldigen nicht namhaft gemacht
ſind Die Soldaten ergriffen einen Hufſchmied als der Teilnahme am
Mord verdächtig Vor der Fabrik ſind zwei Maſchinengewehre aufgeſtellt
Vierzig Arbeiter wurden verhaftet ſie ſollen nach Standrecht
gerichtet werden wenn die Fabrikarbeiter nicht dinnen 48 Stunden die
Schuldigen nennen Jn der Stadt herrſcht große Erregung da die
Folgen dieſes Zwiſchenſalles unüberſehbar ſind

Zum oſtaſiatiſchen Kriege
Der Beſiegie von Tjuſima Admtiral Roſchjeſtwensky hält ſich

i in Petersburg auf Gegen die Angriffe die der fiühere Kapnän
Klado und andere auf ſeine Sohlachtanlage gerichtet haben ſucht er ſich
jetzt öffentlich zu verteſdigen Der Admiral ſagt in emem offenen Briefe
an die Nowoje Wremja über die Schlacht in der Tiuſimaſtraße u
Admiral Togo habe zu Beginn des Kampfes feſt geglaubt er habe es
nur mit dem ſchwächſten Teile der ruſſiſchen Flotie zu tun Er führte
ſein Flaggſchiff dem konzentrierten Feuer der beſten ruſſiſchen Panzerſchiffe

Suworow Alexander Borodmo und Oßljaba entgegen und ge
wann die Schlacht ungeachtet ſeines Fehlers Ferner ſagt Roſchjeſtwensky
wenn die Japaner nicht die ruſſtſche Flotte aufgerieben hätten ſo wäre es
engliſcherſeits geſchehen Die engliſche Flotie konzentrierte ſich bei Wei haiwai
mit dem Befehl die Ruſſen aufzureiben Das war das endgültige Ziel
Englands Die Behauptung am Schluß gründer ſich jedenfalls nur
auf eine perſönliche irrige Vermutung des Admirals Togo ſeinerſeits
kann mit der Darſtellung ſeines Gegners nur recht zufrieden ſein

Lokales
er RNachdrus unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Januar
Außerordentlicher Städtetag der Provinz Sachſen Jn

einer geſtern unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiners Schneider ab
gehaltenen Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen einen außerordentlichen
Städtetag der Provinz Sachſen auf Freitag den 12 Januar nach Magde
burg zu berufen Es handelt ſich um eme Beſprechung derjenigen Be
ſtimmungen im Entwurf des Schulunterhaltungsgeietzes
verwaltungsrecht der Städte beeinträchtigen Gegen dieſe Beſtimmungen
joll eventuell durch Beſchlüſſe Stellung genommen werden Als Bericht
erſtatter ſind die Herren Erſter Bürgermeiſter Belian Eilenburg und
Staädtſchulrat Dr Franke Magdeburg auserſehen Die Tagung findet
im Stadtverordnetenſitzungsſaale des Rathauſes ſtatt ſie beginnt um
10 Uhr vormittags Am Abend vorher iſt ein zwangloſer Begrüßungs
abend in den Räumen der Harmoniegeſjellſchaft im Hauſe von Dankwarth
Richters vorgeſehen Nach Schluß der Verhandlungen ſoll em gemein
ſchaftliches Mittageſſen im Saale von Fuyrmanns Weinſtuben ſtattfinden

Wahl Herr Kriminal Wachtmeiſter L ütz o w hierſelbſt iſt zum
Polizeilommiſſar in Zeitz gewählt Er tritt die dortige Stelle am
1 April an

Schwurgericht Jn der am 8 Januar beginnenden Sitzungs
periode des Königiichen Schwurgerichts zu Halle a S kommen folgende
Sachen zur Verhandlung am 8 Januar vormittags 9 Uhr gegen
a den Arbeiter Friedrich Wilke aus Connern b den Arbeiter Wilhelm
Wilte aus Cönnern wegen Memeides e den Geſchirrführer Albert
Heine aus Cönnern wegen Anſttung zum Memne de am 9 Januar
vormittags 9 Uhr gegen e den Bergarbeiter Otto Hildebrandt aus
Hornburg b den Bergmann Karl Deckert aus Hornburg o den Hilfs
weichenſteller Friedrich Wäldchen aus Hornburg wegen Jagdvergehens
Tot chlags und verſuchten Totchlags

Jn der Geſamtparochie Halle Giebichenſtein wurden im
Jahre 1995 geiauft 591 Kinser 253 Knaben und 3383 Mädchen kon
firmiert 432 Kinder 213 Knaben und 219 Mädchen getraut 135 Paare
Geſtorben ind im Jahre 193 Perſonen davon waren 6 über 80 Jahre
alt Kommuniziert haben in St Bartholomaeus 2380 Peryonen inkl
50 Kranke in St Petrus 500 Perſonen inkl 4 Kranke zuſammen 2880
Perſonen inkl 54 Kranke

Für Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armeekorps
Geſucht werden ſoſort Altenburg Mihtärbauamt Halle Tagewächter
bezw Bauboie beim Neubau eines Lazaretts in Altenburg monatlich
90 Mk Gehalt oder 3 Mk Tagelohn I März Artern Magmtrat
Feldhüter 730 Mk Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß 1 Februar Gr
Satze Regierungsbezirk Magdeburg Arbeits und Landesarmenanſtalt

dort einfinden
Wie ſchön war der Nachmittag doch geweſen Das Kaffee

ſtündchen in der grünumrankten Laube des ländlichen Wirts
gartens die Sieſta im hohen Waldgraſe von Gebüſch ſicher
umgeben der Weg durch den dämmernden Wald Seite an
Seite geſchmiegt das frugale Abendbrot beim unſicheren
Schein des flackernden Windlichtes das der Geliebte ſchließ
lich ausgelöſcht Er hatte ſie geküßt unſinnig unerſättlich
die törichteſten Schmeichelnamen flüſternd Und ſie hatte
weder den Mut noch die Kraft gehabt von einem Abſchied zu
ſprechen

Jetzt im Dunkel der Nacht ſchlich ſich ein unſägliches Bangen
an ſie heran

Wie ein kaltes grauſames Erkennen kam über ſie der Ge
danke daß ein Tag heraufſteigen würde der ihrer Liebe letzter
ſein mußte daß Tage ſich zu Monaten Monate ſich zu Jahren
reihen würden an denen ſie beide am Leben ſein und ſich doch
me mehr begegnen würden da ihre Liebe ihm eine längſt ver
unkene Epnode ihr eine ſchmerzlich ſüße Erinnerung ſein
würde weiter mchts

Sie fühlte daß ihre Augen ſich feuchteten
Aber dann lächelte ſie doch in die Dunkelheit hinein ein

ſeliges Lächeln
Mag kommen was will dachte ſie wer einmal ſo viel

Sonne geſchaut wie ich dem bleibt ein Strahl davon auch in
tiefſter Dunkelheit Mit ſo ſchönen Erinnerungen kann man
garnicht unglücklich werden

Mit dieſer beſchwichtigenden Logik ihres jungen Hexzens
verſcheuchte ſie alle bangen Geiſter und entſchlummerte bald fanſt

Ruth dagegen lag noch lange wach nicht in dem Körper
und Geiſt aufreibenden Wachen der Kummervollen ſondern in
dem ſüßen ermattenden Halbſchlaf der Glückshoffenden Das
dumpfe Bangen war von ihr gewichen Zum erſtenmal in
ihrem Leben lauſchte ſie begierig und zuverſichtlich auf das
ſonnige Märchen vom Glück Fortſetzung folgt

die das Selbſt
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Eiserne Zeitstellen

Nr 8 Freitag
3

5 Januar Seite 3Aufſeher 1000 bis 1800 Mk Gehalt und Wohnungsgeidzuſchuß ſoſort
Halle Poltzeiverwaltung Pottzeiergeanten 1500 bis 1800 Mk Gehah
und Kleidergeld bei Eimuücken in Poltzeiwachtmeiſterſtellen 1800
bis 2700 Mt Gehalt und Kleidergeld ſofort Weſterhüſen a Eibe Ge

meinde urſtand Feldhüter und Nachtwächter 720 Mk Gehalt und
Zorn seideſcus ferner Nachtwächter 720 Mk Gehalt und freie
Wohnung 1 April Amtsort wird bei der d rnh beſtimmt katſer
liche Oberpoſtdirettion de Poſtjchaffner 900 Mk Gehalt und Wohnungsgeldzwchuß ferner L träger 800 Mk Gehalt und S
zuſchuß Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdneinon Halle kaiſerliche

Overpoſtdirelion rn eine Anzahl Briefträger und Poſt
ſchaffner 900 bis 1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß ferner
eine Anzahl Landbrieftäger 800 bis 1000 Mt Gehalt und Wohnungs

dzuſchuß Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpyſtdirektion in Magdeburg
ſofort Bad Sachſa Magiſtrat Magiſtratsgſſiſtent 750 Mk Gehalt
J Apru Bezirt der kaiſerlichen Oberpoſtdirektivn Erjurt eine größere
Anzahl Briefträger Poſtſchaffner und Landbrieſträger Gehalt für Brief
träger und Poſtſchaffner 900 bis 1500 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß
für Landbriefträger 800 bis 1000 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß Be
werbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdwektion in Erfurt jofort Eiſenach
Vorſtand der Reſidenzſtadt drei Schutzleute 1100 bis 1700 Mk Gehalt
außerdem Kleidergeld und Nebeneinnahmen 1 April Rotenburg a Fulda
Stadtwerwaltung zweiter Ponzeidiener 900 bis 1200 Mt Gehalt und
freie n 7 1 Apru Erjurt kanjerliche Oberpoſtdirektion Poſt
ſchaffnet 1000 bis 1500 Het Gehalt außerdem Wohnungsgeldzuſchuß und
Teuerungszulage Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdrektion in

Der Kindergottesdienſt des Hilfepredigers Schwahn wird
am Sonntag den 7 Januar nachmittags 5 Uhr das Epiphantenfeſt
in der Georgenkirche feiern Herr Paſtor Käſtner aus Nietleben hat ſich
bereit erk ärt von der Miſſion unter den Heiden zu berichten Auch be
dieſer Feier an der noch einmal die beiden Chriſtbäume erſtrahlen werden
ſind alle Gemeindeglieder inſonderheit die Angehörigen der Kinder will
kommen

Die ehemaligen Schüler des hieſigen Stadt Gymnaſiums
beabſichtigen wie in anderen Städten ſo auch Hter regelmäßige zwangloſeZuſammenkünfte einzurichten Gerade die Weihnachtsferien führen viele

ſonſt Auswärtige nach Halle zuruck und darum iſt zu hoffen daß der
erſte Verſuch einer ſolchen Zuſammenkunft am Sonnabend den 6 Januar
im Kaiſer Wilhelm nicht mißlingt Siehe den Jnſeratenteil

Stadttheater Carl William Büller ſpielt morgen zum zweiten
male in dem neuen Luſtſpiel Die von Hochſattel Für Sonnabend iſt
Halepys grofe Oper Die Jüdin angeſeßi als Kardinal wird der Vaſſiſt
Hugo Leman noch ein drittes Gaſtſpiel abſolvieren Die anderen Haupt

en ſingen Herr Dr Banaſch und Fräulein Stoll Beamtenkarten
ind gültig Am Sonntag nachmittag 31 Uhr geht zu ermäßigten Preiſen
Carl Maria v Webers Freiſchütz in Szene

Neues Theater Franz v Schönthaus Luſtſpiel Der Schwaben
ſtreich gelangi morgen bereits zum 4 Male zur Darſtellung Sonn
abend wird nochmals Ernſt von Wildenbrnchs Schauſpiel Die Hauben
lerche in Szene gehen Die nächſte Extra Vorſtellung zu Einheitspreiſen
von 60 40 20 Pfg bringt am Sonntag nachmittag 4 Uhr Henrik Jbſens
Schau ſpiel Geſpenſter Den Mitgliedern des Kaufmänniſchen Vereins
werden auch für die zweite Hälfte der Saiſon Vorzugsbilleis gewährt
Man wolle ſich unter Beifügung der Mitgliedskarte direkt an die Direk
tion wenden

Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters im Saale
des Zoologiſchen Gartens Das für morgen angekündigte Geſellſchafis
Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters ſ Jnſerat in der heutigen
Nummer wird ein ſehr gewähltes Programm bringen Wir erwähnen
daraus die OrthelloFantaſie von Ernſt ViolinSolo Herr Konzertmeiſter
Laurenz Korb die Polonatje Nr 2 von Liszt eine Serenade von Volk
mann für Streich Orcheſter mit Cello Solo Herr Colditz und die Arie

Er liebt mich aus der Oper Das Glöckchen des Eremiten die Fräulein
We nſchenk außer einer Anzahl anderer Lieder zu Gehör bringen wird

Jſadorg Dunecagn die Meiſtern auklaſſiſcher Tanzkunſt hat ſich
entſchloſſen noch einmal tn dieſem Winter in Halle aufzutreten Der
enthuſiaſtiſche Erfolg thres erſten Abends am 29 September 1905 wird
noch in aller Erinnerung ſein Die Tanzkünſtlerin tritt am 17 Januar
in den Thatiaſeſtjälen auf Der Vorverkauf bei Heinrich Hothan hat
begonnen Jſadora Duncan bringt diesmal ein enes Programm zur
Darſtellung Trogzdem hat ſie populäre Preiſe feſtgejept

Franenbildungsverein Unterrichtskurſe des Frauenbildungs
vereins Januar dis April 1906 An der Univerſität Beginn
8 Jannar Herr Privatdozent Dr Vernſtein Einfüdn ung in die mathe
matiſche Gedanfenwelt Montag 7 Uhr Beginn am 22 Jannar
Neues Audttoriengebäude Aud Nr 26 Hent Dr Counſon Les mor

ceaux les plus eélèbres des auteurs frangais après le Petit
manuel et morceaux celèbres de la Hittérature frangaise par A Coun
son Halle Waisenhaus Mittwoch 5 Uhr Begmn 17 Januar
Herr Pro Geneſt Aera Napoleon J Momag 9 10 Uhr Be
inn 8 Januar Frl Dr Goſche Moderne Autoren des Auslandes

ſSiag all 12 Anleitung zur Betrachtung von Kunſtwerken
Dienstag 12 1 Uhr Jtalient ſche Renaiſſanee Dienstag 145 Uhr
Begum 9 Januar Fri Haſſe Ethit in Dantes göttliche Komödie
Donnerstag 5 Uhr Beginn 18 Januar Herr Prwaidozent Dr jur
et phil Heſſe Grundzüge der Volkewirtſchaft Donnerstag 6 Uhr
Begmun 11 Januar Frl Zeyß Latem 2 Stunden wöchentlich
Preis für den Vierteljahrskurſus eine Stunde wöchentlich 6 Mk Latem
zwei Stunden wöchentlich 15 Mk

Der Verein ehemaliger Küraſſiere hat am Sonnabend den
G Januar im Veremnslokale Horel Siadt Magdeburg Verſjammlung in
welcher die Abrechnung von der Wetrhnachtsbeſcherung bekannt gegeben
werden joll

Der Verein ehemaliger Kameraden des Juf Reg Prinz
Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb Nr 27 veranſtaltete
in den Thalia Feſtjälen ſeine Weihnachtsfeier Nachdem von der

Thieme ſchen Kapelle einige Muſihſtücke u a der Parademarſch des
Regiments geſpielt und die Melodie des Weihnachtsliedes Stille Nacht
hege Nacht verklungen war hielt Herr Diviſionspfarrer a D Matthes
eine Anſprache deren Anfang und Ausgang das Schriftwort bildete
Freuet Euch und abermals ſage ich Euch Freuet Euch Es folgte

nunmehr das mit viel Geſchick und großem Fleiß vom Kam O Marquardt
einſtudierte dreiaknige Feſtſpiel Weihnachtstraum vom Paſtor Wagner in
Berlin Darauf ging die große Kinderſchar nach dem oberen Saale zur
Coriſtbeſcherung Nachdem Kam Blume noch kurz auf die Bedeurung
dieſer Beſchering hingewieſen und Am Weihnachtebaum c geungen
war erhieit jedes Kind ſeine Weihnachtsgabe die große Freude hervorrief
Ein nachſolgendes Tänzchen hielt die Vereinsmitglieder noch lange zuſammen

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4 Vom 8 bis 13 Januar
findet jeden Abend um 8 Uhr Allianz Gebetſtunde ſta t Die anderen
Verſammlungen fallen infolgedeſſen ſämtlich aus

Der Verein ehem 47er hielt im Reichskanzler ſeine dies
jährige General erſammlung ab in welcher die Vorſtandswahl vollzogen
wurde die folgendes Ergebnis hatte Werlmeiſter H Schaaf Wolf
ſtraße 22 I Vorſitzender Seiler A Schmidt II Vorſitzender Gaſtwut
W Richter II Schriſtführer Korpsdiene A Jenke Rendant Maurer
polier R Kratz Kaſſierer Beiſitzer P Strömer K Dönau E Strachauer
I P Snömer II Fadnennäger O Schmidt Kaſſen

oren A Khebe H Heimann E Strachauer Vergnügungs AusſchußK Dönau Ch Meuchel Fr Noglik O Schmidt Fr e Der Verem
beſii gegenwärng ein Vermögen von rund 1500 Mk
wie a

Beſchloſſen wurde
e Jahre ſo auch in dieſem dem Protektor des Vereins Sr Kgl

c m

Fertige Zetten

Hoheit Prinzen Ludwig von Bahern 8 deſſen Geburtstage am 7 Jannar
nein Hu Stelegramm übermüitelnStädtiſcher Shlacht und Vichhof Monat Dezember 1905

ahlen beziehen ſich auf dieſind geſchlachtet worden die eingeklammerten
Berichtszeit des Vorjahres 266 809 Odjen oder Bullen 546 559

ühe oder Färſen 1338 1450 Kälber 1227 1070 Schafe 8250
3870 Schweine Spanferkel r 211 Pferde

und An Schlachtgebühren gingen dafür 16418 60 Mk Mk ein
Für die Unterſuchung der Schlachthofe direkt zugefſthrten lebenden
Tiere wurden 2206 60 Mk Mk an Gebühren erhoben Wiege
gebühren gingen ein für den Schlachthof 797 50 Me 45 für
den Viehhof 60 20 Mk 52 05 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof
113 85 Mk 144 30 Mk für den Viehhof 850 30 Mk 652 75 Mk
Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden
22 30 Mk 127 45 Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden
25 Mk 25 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Ein
nahmen für Miete verkauften Dünger e ſind 847 56 Mk zu ver
zeichnen Marktkarten wurden verkauft für 329 368 Rinder 289
262 Kälber 161 85 Schafe 1778 1858 Schweine 79 180 Ferkelund 6 5 Magerſchweine wofür 1386 45 Mk Mk an Gebukren
eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 50 Mk
zu verzeichnen

Erwiſcht Der Laufburſche Richard Thiel welcher ſeinem Prin
e einem hieſigen Spediteur 1450 M unterſchlagen hatte und damit
t war iſt ſetzt erwiſcht worden Thiel hatte ſich das Geld

auf Anſtiften ſeines beſten Freundes des Arbeiters Max Hoftfmann
angeeignet und dieſem aus Dankbarkeit für den guten Rat die Hälſte der
Beute gegeben eide waren nach Berlin gefahren hatten ſich dort zu
nächſt elegante Kleidung angeſchafft um dann in Geſellſchaft von Damen
einige Tage große Herren zu ſpielen Bei dem flotten Leben und
den Anyprüchen der Damen dauerte die Herrlichkeit nicht lange ehe
die Kavaliere recht zur Beſinnung kamen war das bischen Moos
ſo vollſtändig verbraucht daß Thiel nicht einmal ein Billet IV Klaſſe nach
Halle bezahlen konnte und die Unterſtützung einer Tante in Anſpruch
nehmen mußte Thiel behauptete ſeinen Freund Hoffmann in Berlin
verioren zu haben beide wurden aber in der Wohnung eines ihrer

Betannten von der Krimmalpoltzei aufgeſunden Den beiden völlig mittel
loſen Herren wurde Freiquartier hinter vergitterten Fenſtern angewiejen

Geiſteskrank Geſtern abend 6 Uhr irrte ein etwa 40 Jahre
alter anſcheinend dem Handwerkerſtande angehörender Mann im Rathauſe
umher Ueber ſeine Perſonalien konnte er keinerlei Auskunft geben Ein
herbeigerufener Arzt bezeichnete den Unbekannten als geiſteskrank und
ordnete ſeine Ueberführung nach dem Siechenhauſe an

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 1 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen

ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Januar 1906 erſcheinen 4 Nummern
Die einzelne Nummer koſtet ſomit im Januar nur 21/ Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 4 Januar Wolffs Bur Jn der verfloſſenen Nacht iſt

der Reichsgertchtsvat Dr Freiherr von Dincklage geſtorben der
dem Reichsgericht ſeit dem 1 Mai 1894 angehörte Er war Mitglied
des 3 Strafſenats

Poſen 4 Januar Wolff s Bur Der Generallandſchaſtsdireltor
von Staudy Mitglied des Reichstages und des Adgeordnetenhauſes

wurde aus Anlaß ſeines geſtrigen 50 jährigen Dienſtrubiläums zum
Warklichen Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt

Neuſtadt a Januar Wolff s Bur Nach einer Meldung
des Pfätz Kur hat ſich der Reichstagsabgeordnete Sartorius unter
Darlegung der Grundlagen ſeines Prozeſſes an die Fraktion
der freiſinnigen Volkspartei gewandt und ihre Ent
ſcheidung angerufen ob ſie es für geboten erachte daß er ſein Mandat
in die Hände ſeiner Wähler zurücklege

Wien 4 Januar Meldung der Voſſ Ztg Wie in hieſigen
Hofkreiſen verlautet hat Kaifer Wilhelm aus Anlaß des Jahres
wechſels eine beſonders herzliche Glückwunſchdepeſche an Kaiſer Franz

Joſeph gerichtet und gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck gegeben ſeinen
Freund und Bundesgenoſſen im Lanje des Jahres wieder einmal ſehen
zu können Auch der König von Jtalien hat den Kaiſer Franz Joſeph
überaus herzlich beglückwünſcht

Rom 4 Januar Meldung der Magbdeb Ztg König
Alfons richtete einen Privarbrief an den Papſt in dem er den
Wunych ausdrückt den italieniſchen Königshof un Quirinal zu be
uchen ſowie dem Papſte einen Beſuch im Vankan ahzuſtauen er bitter

den Papſt einen Weg ausfindig zu machen der ihm beide Beſuche er
möglicht Die Angelegenheit bereitet der Kurie große Sorgen ein be
ſonderer Kardinalausſchuß prüft die Sache

Rom 4 Januar Wolff s Bur In Genzano Prov Potenza
ſtürzten geſtern abend zehn Häuſer ein Der Emſturz weiterer Häuſer
wird befürchtet Man nimmt an daß unter den Trümmern Perſonen
liegen Von Potenza iſt Hilfe abgegangen

Paris 4 Januar Meldung der Magdb Zig Miniſter
präſident Rouvier hatte eine lange Beratung mit dem erſten franzöſiſchen

Bevollmächtigten zur MarolkoKonferen Revoil der zu Anfang nächſter
Woche nach Algecktras abreiſt um eine Vorberatung mit den maxok
taniſchen Bevollmächtigten abzuhalten

Madrid 4 Januar Wolff s Bur Als der König geſtern
nachminag das Schloß verließ um ſich zur Parade nach Carabancel zu
begeben ſtolperie das Pferd und ſtürzte Der König erhob ſich
unverlegt beſtieg das Pferd ſofort wieder und jezte den Rut fort
An der Börſe war das Gerücht verhreitet daß der König eine Verletzung
erlitten hätte Dies wurde jedoch vom Miwiſter des Innern bald richtig
eſtellt

Warſchan 4 Januar Meldung des B L A Die ſozial
demokratiſche Partei erklärte geſtern den hieſigen Generalſtreit für
beendet die Arbeiter ſollten neue Kräfte zum zukünftigen letzten Ver
zwetflungstampfe ſammeln

Warſchan 4 Januar Priwatmeldung Zwiſchen Jwangorod
und Radom entgleiſte geſtern ein Perfonenzug infolge der Beſchädigung

reiche Ret ſende verletzt Die Bahnſtation Jaſtrzomb wurde geſtern von
einem bewaffneten Haufen geplündert und die Kaſſe ausgeraubt

Warſchan 4 Januar Meldung des B Aus Radom
wird gemeldet Auf der Dombrowaſtrecke wurde auf einen von Graniea
nach Jwangorod abgelaſſenen Zug bei einer Brücke in der Nähe der
Station Jaſtrzomb ein Dynamitanſchlag vollführt Dabei ſtürzten
die Lokomotwe und der Gepäckwagen vom Bahndamm hinab und gingen
in Trümmer Ein Maſchiniſt wurde gerötet ein Schaffuer ein Puger vier
Retſende und ein Soldat erlitten ſchwere Verletzungen Darauf überſtel eine

bewaffnete Bande von 80 Mann den Bahnhof Jaſtrzomb beraudte die
Stationskaſſe und zerſtörte die Bahneinrichtungen Jn Dodiec Gouwer
nement Radom überſieien 20 Bauern die Kanzlei des Oberförſters
raubten die Kaſſe und beſchädigten das Gebäude durch Dynamit Eine
Aufrührerbande von etwa 500 Mann plünderte die Gemeindekanzlei und

das Schulgebäude der Gemeindeſchule Bodzechow

Moskan 4 Januar Meldung des B Der Stadtteil
Preßn a iſt nach dreitägigem Bombardement faſt völlig eingeäſchert

eine Reihe von Fabriken zerſtört 15 Wohnhänſer dem Erdboden gleich
gemacht Zahlloſe Menſchen meiſt friedliche Bürger wurden
getötet viele Flüchtlinge die ſich aus den brennenden Häuſern oder aus
Kellerräumen an die Oberwelt hervorwagten erſchoß oder erſtach das
Militär Haufen von Leichen lagen mehrere Tage lang auf den Straßen und
dem Eiſe des Moskwa Fluſſes umher Während der vergangenen Blut
woche ſind in die ſtädtiſchen Krankenhäuſer aufgenommen 375 Verwundete

darunter 25 Kinder 15 Soldaten und 7 Poliziſten Private Heilanſtalten
und Verbandplätze regiſtrierten noch 174 Getötete und 885 Verwundete
darunter 139 Frauen 97 Kinder Die ofſizielle Verluſtliſte vom Militär
lauter 9 getötete 51 verwundete Soldaten Von Gendarmen ſind 4 getötet
und 5 verwundet von Poliziſten 21 getötet und 30 verwundet

Moskan 4 Januar Laff Bur 47 Ambulanz Stationen be
richten laut Meldung der Times daß ſie zwiſchen dem 20 und dem
30 Dezember zuſammen 548 Tote darunter 100 Frauen und Kinder
und 1065 Verwundete darunter 165 Frauen und Kmder wegbeförderten

London 4 Januar Meldung des B Aus Peters
burg wird hierher telegraphiert die brittſche Botſchaft habe eine Er
klärung von der ruſſiſchen Regierung gefordert über Admiral
Roſchjeſtwenskys Munteilung an die Nowoje Wrem daß die
britiſche Flotte in Wei hai wei Befehl gehabt hätte die ruſſiſche
Flotte anzugreifen falls dieſe die japaniſche beſiegt hätte
Ausland Rußland Red

Newhyork 4 Januar
Stadt Albany Georgia heim

Peking 4 Januar

Siehe

Wolff s Bur Ein Tornado ſuchte die
25 Perſonen wurden gerötet

Laff Bur Eme betrunkene japaniſche
Patroutlle griff Montag abend deutſche Soldaten an Es kam
zwiſchen beiden Parteien zu einem Kampfe in welchem acht
deutſche und zwölf japaniſche Soldaten ſo ſchwere Ver
wundungen erlitten daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten

Ein deutſcher Soldat erhielt 28 Bajonettſtiche und vier japaniſche
Soldaten wurden von den angeguiffenen Deutſchen ſo zugerichtet daß
ſie in beſorgniserregendem Zuſtande darniederliegen Die fremden Be
ſatzungen in Peking dürfen infolge dieſes Vorkommniſſes ihre Quartiere
nicht verlaſſen Der deutſche Kommandeur hat über den Vorfall
Beſprechungen mit den Kommandeuren der anderen fremden Beſatzungen
Bei den europäiſchen Truppen in Peking herrſcht allgemein eine ſtark
antijapaniſche Stimmung,

Adreßbücher Sammlung des GeueralAnzeiger

Zur nuentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrihſtraße die Adreſz
bücher folgender Städte 2c aus

Aachen Eilenburg Leipzig Straßburg t E
Aarau Etſenach Liegnis StuttgartAltenburg Eisleben Ludwigshafen a R Trier
Altona Elberfeld Lübeck WeimarAnnaberg u Buch Elbing Luzern Werßtenſels
holz Erfurt Magdeburg WiesbadenApolda Erlangen Mainz WittenbergAſchersleben Eſſen Mannheim P iczeurg

Augsburg gFlenshburg Meiningen Zabrze ſämmtliche
Bamberg Frankfurt a M Werſeburg chaften desBarmen Frankfurt a O Mühlhauſen t Th retfes Zabrze
Baſel Freiberg t S Munchen F oppoBayreuth Freiburg t Bretsg Münſter Weſtf Zürich
Berlin Gera Raumburg ZwickauBernburg Germershetm Rordhaufen Provinz Hannover
Bielefeld Gießen Nürnber zrovinz SachſenBitterfeld Gletwitz Rheingau AdreßBonn Görlttz Offenbur buBrandenburg a H Göttingen Osnabrü Deutſches Neichs
Yraunſchweig wald lauen t V Adreß Buch fürBremen en 1 Weſtf zoſen Handel und GeBreslau berſtadt Regensburg werbe
BuenosAyres alle a S Remſcheid Handels und Ge
Caſſel Hamburg Richtersdorf bei werbe Adreßbuch
Chemnitz annover Gletwitz v Ruſſiſch PolenCoblenz velberg Roſtock Welt Adreßbuch
Codurg ildeshetm Sagan fFFabrikant AdreßCöthen eng Sangerhauſen buch des KönigCrtmmitſchau arſerslautern Schwerin reichs Sachſen u
Danzi Karlsruhe Sondershauſen d ThüringtſchenDarmſtadt el Spandau StaatenDeſſau Köln Speyer Telephon AdreßDortmund Königsberg Staßfurt buch
Dresden Konſtanz StendalDüſſeldorf Kopenhagen Stettin
Dutsburg Krefeld Stralſund

enn du mich wirklich lieb hast Schatz
dann tu endlich mal was gegen den unlerdlichen Bronchialkatarrh
Solche Sachen ſoll man nicht alt werden laſſen und man braucht
ſich doch auch wirklich nicht in Gefahr zu bringen ſeit Fay s
echte Sodener Mineral Paſtillen exiſtieren Die find ſo oft und
viel erprobt die tun dem Organsmus ſo gut ſie ſind ſo bequem
und angenehm im Gebrauch daß ein Katarrh heützutage wirklich
nicht älter als ein paar Stunden zu werden braucht Alſo kauſe
dir Sodener Jn allen Apotheken Drogen und Mineralwaſſer
handlungen zu 85 Pfg per Schachtel zu haben

Rasieren ist Keine Oual mehr

Steppdecken von 4,85 Mk an

Sohlafdechen von 2 mr an

Fertige Betten
Bettfedern en s Pfg pro Ftd an

Matratzen von e r an pro Stgou

Eiserne Bettstellen

der Eiſenbahnbrücke Zwei Bahnbedtenſtete wurden getötet und zahl bei Anwendung des bewährten Naſolan Streupuivers Retortenmartke

von 15 Mark an
pro Gehbett

H Weldy Pönieke
Halle a S Leipzigerstrasse S

von 50 Mk
Am Lager sind stets ea, 80 komplette Betten

in len Freislagen
L StuokFParterre U und III Etage Hlektrische FPerganen Fahrstshble
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Geschäftsverlegung

Aeliner werten Kundäschaft und allen Interessenten von Halle und Umgegend zur gefl Nachricht dass sioh mein Gesehäft jetztDorotheenstrasse 7 in den trüher Salomon sohen Stallungen
befindet Das mir bisher erwiesene Wohlwollen und entgegengebrachte Vertrauen bitte mir auch ferner bewahren zu v enainger

Gleichzeitig empfehle ich meinen ersten diesjährigen Transport hochrornehmern und Ackerpt ler e S in Mts

a h Chr Körber ne Winn

S

S H

e nS

10 tn S pfg
10 tn 30Stück Pfg
DD Stück 4 4

Prozent
à Rabatt in Marken auf alle Waren

ar 3 e l 29bninr fetn Vor

sSteingut Porzollan

S

Extra frisch für Freitag früh
S KHochfeinster Kordernoyer Angol Schelltisch Pfd 35 u 40 Pfg
I Sehelltiseh mittelgross Pfd 30 Pf z Grüne Heringe Pfd 15 Pt

Sehelltisen klein Pfd 25 Pt Kleine Senollo Pfd 30 P
roetter Schellfisch kopflos Pfd 28 Pf Knurrhahn Pfd 25 P
J Foetter Kaboljau kopflos Pfd 35 Pt Fisch Kotelettes Pfd 40 Pf
h t Soolachs kopflos Ptd 30 Pf Rotzunge gross Ptd 65 Pt

Ia Zandoer Pfd 80 Pf Rotzunge mittel Pfd 40 P
I Ptahl Mascheln 100 St 70 Pt l Isl Matjes Heringe 15 u 20 P

Kur allerteinsto trischesto Waro

H Riek ehtler

e

S

Halle a Bergstr 7
instatiationsvureau Adteiung t Gas Wasser

Heizungsanlagen

Maas Hoerzteid

Beleuehtungs Anlagen aller Art

e Gas huftgas Asetylen

Frau Anna Wagner

Johannes Davit frei Gelass billigst

V BVeuinstallationen u Reparaturen
W Glübsträmpte Zylinder Luftgasbrenner

i abrenier Kandelaber haternen le

Ziorgen Freitag arends von 5 r an

frische warme Blut u Leberwürstehen
W Nietseh Geiſtſtraße 17

EGrau
Total Ausverkauf

Enorm billiges Angebot
wegen bevorstehenden Schlusses des Geschäfts

Damen Glaeé s o Kragen Manschetten S S OO
Damen Glaes laretg 70 35 Kragen et ein dein Dtzd 00
Damen Glacé warmen guter A 75 BHerron Hüte eiq joran 00
Herren Glac6 er 170 35 Perron Hüte arg 2 20
Herren Glac6 135 20 Perron Westen 20
Herren Glacé errang 95 Herren Westen unt ben 00
Herren Glaeé mit warmem Futter ,75 Herren Soeken 4 95 e

Paar PfFonrmand Niacs Handaen 80 v Stöeke Träger Knöpfe ete r
S S

Beachten Sie gefl meine Auslagen n

Leipzigerstr 4 Leipzigerstr 4

en e reellen en anenceeech Grusse Fängo
Deutseho

t hDampffischerei Gesellschaft Mordes

Grösste Rochseefischerel Deutschlands i
Lebend friseh

Kabeljau ohne Kopf per Pfund 24 Pf
Schelifisch ohne Kopf v 28 hHel gol Schelifisch 32358 aHetgol Schelifisch Portions 320Scholle gross per Pfund 45 mittel 40 Klein 30
Steinbuttt gross per Pfund 1258 klein 90 S
Kotzungen per Pfund 60 PfKnurrhahnn 25 SKusternfisch 660Ffischhkarbhonaden 9 2325Zander 80la grüne Heringe 2 Ptunad 25

Täghlicher Eingang frischer Räucherwaren

relephon 1275 Nordseestfalie Telephon 1275
Grosse Ulrächstrasse 558

S

v h W a nis Sreise
m wwwm 2d me S o ee S m c e e vſoge Don mr

Geſichts Dampfbäder Elektriſche
kosmetiſche und andere Maſſagen
Pneumatiſche Hautbehandlung guter Er
folg bei z Narben 2c

Manieure Nagelpflege

e

Geschäſtsräume Gr Märkerstr 20 pt Fernsprecher
empfehlen als altbewährtes Heiz und Küchenmaterial

i e re Ia Zscherbeneralle a Charlottenſtr 18 IDavid s Näbrzwieback Dampf Nasspresskohlensteine
Kindern und Ermachſenen insbeſondere Re in Fuhren von 1000 Stück
konvaleszenten ärztlich empfohlen weil leicht zverdaulich ſehr y ohlichmeckend und unbe 15 es in vorzügliche
enzt haltbar v as Stück 1 Pfenni 8 Güte

30 Sraunkohlenwerke Eisdorf Zecoherbdeu

Känstl Zähne r n meh kr Zähne Wer zieht Fartett Sußboden und Als Schneiderin empfiehlt ſich in nB Pfaudler Lebagerſt 33 I J Freppen ab Offerten mit W v außer dem in
unter V 3698 an die Exped d Bl erb Ko Gr Ulrichſtr 68 II
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